
Übersichtsplan M. 1:5.000

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (§ 16 BauNVO)

B. Textliche Festsetzungen mit Zeichenerklärungen
Geltungsbereich des Bebauungsplanes (§ 9 (7) BauGB)

                                Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
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Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141, 1998 I S. 137), geändert
durch Artikel 12 des Gesetzes vom 23.07.2002 (BGBl . I S. 2850),

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) i. d. F. der Bekannt-
machung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22.04.1993 (BGBl. I
S. 466, 479),

Verordnung über die Ausarbe itung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung -
PlanzVO) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58),

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 25.03.2002 (BGBl. I S. 1193),

Landesbauordnung Nordrhein - Westfalen (BauO NRW) i. d. F. der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV NRW
S. 256), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.12.2003 (GV NRW S. 766),

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) i. d. F. der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV
NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30.04.2002 (GV NRW S. 160),

Wassergesetz für das Land Nordrhein - Westfalen (Landeswassergesetz - LWG NRW) i. d. F. der Bekanntmachung
vom 25.06.1995 (GV NRW S. 926).

A. Rechtsgrundlagen

Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche, Stellung baulicher Anlagen (§ 9 (1) 2 BauGB)   
                              
                              abweichende Bauweise (§ 22(4) BauNVO); abweichend von der offenen Bauweise
                              sind für gewerbliche Anlagen in den Baugebieten Baukörper mit einer betriebstechnisch
                              notwendigen Länge von mehr als 50 m zulässig.

                               Baugrenze (§ 23 BauNVO); ein Vortreten von untergeordneten Gebäudeteilen im Sinne des
                              § 6 (7) BauO NRW ist zulässig.

a

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 (1) 20 BauGB)

                              Umgrenzung von Flächen für folgende Maßnahmen zur Entwicklung der Natur:
                              Aufforstung eines landschaftsraumtypischen Mischwaldes inklusive der Anlage eines naturnahen
                              Waldrandes zum Gewerbegebiet als Ausgleichsmaßnahme.

Aufforstung

Beispiel für die Festsetzung von Art  und Maß der baulichen Nutzung sowie der Bauweise

Baugebiet            Zahl der
                            Vollgeschosse

Bauweise            Grundflächenzahl

                            OK baulicher Anlagen und von Gebäuden in Metern über NN

Beispiel für die Festsetzung von Art  und Maß der baulichen Nutzung sowie der Bauweise

GE       II

   a         0,8

   --      OK 85

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) 25a BauG B)

                              Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflan-
                              zungen. D ie bezeichneten F lächen s ind m it  heim ischen W ildgeh ölzhecken bei einer  Pf lanzdichte
                                m indes tens  1 Pf lanze/qm  zu begrüne n.

Stellplatz-              Je 10 PKW -Stellplätze is t  innerhalb der Stellplatz f läche m indes tens  ein s tandortgerechter,  heim i-
begrünung             scher Laubbau m  m it einem  M indes tstam m um fang von jew eils  12/14 cm  in 1 m  H öhe anzupflan-
                              zen. Im  Bereich der Baum scheibe is t  eine m indes tens  10 qm  große offene Bod enfläche vorzu-
                              sehen.

                              Angepflanz t w erden können  Bäum e 1. Ordnun g (über 20 m  Endhöh e im  ausgew achsenen Zu-
                              s tand), 2. Ordnung (12  m  - 20 m  Endhöh e) oder 3.  Ordnung (5 m  - 12 m  Endhöhe) m it  einem  M in-
                              des ts tam m um fang von jew eils  12/14 cm  gem essen in 1 m  H öhe.

Hinweise:
a) D ie fes tgesetz ten Anpflanzung en s ind spätes tens  1 Jahr nach Aufnahm e der bes t im m ung sgem äßen N utzung an-
    zulegen , Bäum e und Sträucher  s ind auf Dauer zu erhalten; abgän gige Bäu m e und Sträucher s ind zu ersetzen.

b) Eine -nicht abschließende- Lis te em pfehlensw erter heim ischer W ild gehöl ze nach W uchsgrößen is t  der Begrün -
    dung zum  Bebauun gsplan beig efügt.

D. Sonstige Darstellungen und Hinweise
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                                 vorhandene Bebauung

                                 Flurstücksgrenze

                                 Flurgrenze

                                 Höhenschichtlinien

                                 Maßangabe in Metern5

Äußere Gestaltung baulicher Anlagen, Stellplätze und Garagenzufahrten (§ 9 (4) BauGB ) i.  V. m . § 86 (1) und
§ 86 (4) BauO N R W )

Äußere                   D ie Fassaden gew er blicher Baukör per s ind, sofern diese aus  groß form atigen Bau elem en ten
Wandflächen         (z .  B. Porenbeton, Prof ilbleche ) bes tehen, s traßenseit ig je 20 lfdm  m indes tens  einm al über die
                              gesam m te W andhö he vert ikal zu glieder n.
                              
                              Als  vert ikale Gliederung selem ente könne n durchlaufend e Fens terbände r, begrünte R ankgerüs te
                              oder vergleichba re ges talterisch wirksam e M aterialien (z . B.Lisenen) verw ende t w erden.

Werbeanlagen       W erbe anlag en s ind nur zuläss ig bis  zur F irst- oder Att ikahöhe  der auf dem  Grunds tück  vorhan-
                              denen Geb äude . W erbeanla gen m it  w echselndem  oder blinke ndem  Licht s ind unzuläss ig.

Stellplätze             Ebene rdige  Stellplatz f lächen s ind -sow eit  betriebsbeding t m öglich- m it  w asser-/ luf tdurchläss igen
                              und beg rünun gs fähigen Bel agsarten (z .B. m it  Rasengit ters teinen, Schotterrasen, Sickerpf las ter,
                              Breit fugenp flas ter o. ä.) zu befes t igen. Zufahrten, Fahrgassen sow ie F lächen der Anli eferung s ind
                              von dieser Fes tsetzung ausgen om m en.

STADT LÖHNE
GEM. LÖHNE FLUR 23
BEBAUUNGSPLAN NR. 177
"Gewerbegebiet im Bereich zwischen den
Straßen Im Rüsken und Zum Spatzenberg"

PLANUNTERLAGE M. 1:1.000
STAND 2001 - 2002
ERGÄNZT: August 2003

SATZUNGSFASSUNG Vorentwurf 13.10.03 Has/Bu

Entwurf 18.03.04 Has/Bu

Satzungfassung 07.07.04 Has/Bu

Art  der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB)

                              Gewerbegebiet (§ 8 BauN VO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB)
          
                              Höhe baulicher Anlagen (§§ 16 u. 18 BauN VO)

        z.B. OK 85        m axim al zuläss ige Höhe der Oberkante baulicher Anla gen und  von Gebäud en (F irs t  bzw .
                              Att ika) als  H öchstgrenze in M etern über N N .

                                Sofern  aus  technischen Gründen für bauliche Anlag en und Ge bäud eteile eine grö ßere H öhe
                              erforderlich is t  (z.  B. Schorns teine, Lüftungsanlagen , Aufzugs triebw erkräum e ), können diese
                              ausnahm sw eise zugelassen w erden.                               

GE
                               
                               Die Vorgaben des schalltechnischen Gutachten zum Bebauungsplan Nr. 177 vom 19.05.2003 
                               sind zu beachten und ihre Einhaltung ist im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen.
                                

                               Zahl der zulässigen Vollgeschosse als Höchstgrenze (§§ 16 u. 20 BauN VO)

              II              zw ei Vollgeschosse als  H öchs tgrenze

            0,8             zulässige Grundflächenzahl (§§ 16, 17 u. 19 BauN VO)

Wald (§ 9 (1) 18 BauGB )

                                Wald                               
                                

C. Nachrichtliche ÜbernahmenC. Nachrichtliche ÜbernahmenC. Nachrichtliche ÜbernahmenC. Nachrichtliche Übernahmen

L
                                Grenze des  Landschaftsschutzgebietes gem . § 27 Landschaftsgesetz N RW  vom 15.09.1994
                                laut Landschaftsplan Löhne -Kirchlege rn vom  04.11.1995.
                               

                                alte Grenze des  Landschaftsschutzgebietes

                                neue Grenze des  Landschaftgsschutzgebietes

 
Kultur-                   Bei Bodenein grif fen können Bo dende nkm äler (kulturge schicht liche Boden funde, d.h. M auerw erk ,
geschichtliche       Einzelfunde, aber au ch Verände runge n und Verfärb ungen  in der natürlichen Bod enbe schaffen-
Bodenfunde           heit) entdeck t werden.

                              D ie Entdeckung von Bodende nkm älern  is t  der Gem eind e und dem  Lan dschaftsverband  W est-
                              falen-Lippe , W estfälisches  Museum  für Archäologie -Am t für Bodend enkm alpf leg e-, Kurze Straße
                              36, 33613 Bielefeld , Tel. : 0521/52002 50; Fax : 0521/5200 239, unverzüglich anzuzeigen un d die
                              Entdeckungss tätte m indes tens  drei W erk tage in unverän dertem  Zus tand zu erhalten (§§ 15 und
                              16 DSchG).
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